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Die kirdlidhen Zeiten. 
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IM. Bafjion. Nr. 21. 45 


Salve mundi salutare, Quidquid est in me confractum, 
salve, salve, Jesu care, dissipatum aut distractum, 
cruci tuae me aptare duleis Jesu, totum sana, 
vellem vere, tu scis quare, tu restaura, tu complana 
da mihi tui copiam; tam pio medicamine; 
ac si praesens sis accedo, te in tua cruce quaero, 
imo te praesentem credo: prout queo corde mero: 
o quam mundum hic te cerno, me sanabis hic, ut spero, 
ecce tibi me prosterno, sana me et salvus ero 
sis facilis ad veniam. in tuo lavans sanguine. 
Clavos pedum, plagas duras, Plagas tuas rubicundas 
et tam graves impressuras et fixuras taın profundas 
eireumpleetor cum affectu, - cordi meo fac inseribi, 
tuo pavens in aspectu, ut configar totus tibi, 
tuorum memor vulnerum ; te modis amans omnibus: 
grates tantae caritati duleis Jesu, pie Deus, 
nos agamus vulnerati: ad te clamo, licet reus, 
© amator peccatorumn, praebe mihi te benignum, 
reparator confractorum, ne repellas me indignum 
o duleis pater pauperum. de tuis sanctis pedibus. 


Coram cruce procumbentem 

hosque pedes complectentem, 

Jesu bone, non me spernas, 

sed de cruce sancta cernas 
compassionis gratia ; 

in hac cruce stans directe, 

vide me, o mi dilecte, 

ad te totum me converte: 

esto sanus, die aperte, 
dimitto tibi omnia. 


Die treffende, aber jehr freie Bearbeitung Ddiejes innigen Hymmus 
in umfrem Liebe findet fich zuerjt im der achten, wohl ins Jahr 
1653 fallenden, Berliner Runge’ihen Ausgabe der Crügerjchen 
Praxis pietatis meliea, welde nur in einem Nachbrud bei Eafpar 
Nöteln in Frankfurt a. M. 1656 erhalten ift. 

‚ Ein Bug berzinniger Anbetung weht durch dies Lied, welcher 
e8 uns begreiflicd macht, daß Gerhardts eigene Gattin das ver- 
wandte Lied „an die Hände des Herrn Sen“: „Sei wohlgegrüßet, 
ter Hirt“ jich von ihrem Manne im Sterben vorlejen ließ, als 
ihre Augen bereit3 dunkel und jchwac geworden waren. Wie er 
e3 mit bredender Stimme nnd thränenden Argen gethan, jo find 
aud) ai Baifionsflänge im Stande, Friede und Troft ins Herz 
zu geben. 

VBejonder& aniprechend ijt Vers 3, von den auch Folgendes 
erzählt wird. Engel Utftiens, ein Banernmädchen aus Altenfamp, 
tröftete fich, al3 fie im jugendfichen Alter von 24 Jahren dem Tod 
entgegengieng, mit den Liedern der Kirche. Zwei Tage vor ihrem 





























































































































Zweites Bud. 


Das driflidhe Feben. 
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Drittes Bud). 


Die lebten Dinge. 


































































































































































































































































































































































































































































































Anhang. 


9 BHerre Gott, dein göttliche Wort. 


Eine Hymmologifge Studie zur württembergifchen Gefchichte, 
































‚Die Lieder des m arten Bandes, 


Mi) bleib. bei ung, Herr gef Cfrift . R 
Ad bleib. mit beiner Gnade : . . . - 


Ach Gott und Herr, wie groß und fchwer . 


Ad Gott. vom Himmel, fieh darein 

Ach Bott, wie mandes Herzeleid : . - 
Ach mein Herr Iefu, dein Nahefein : . 
Ah mein Zefu, fieh ih tree . . . . 
Ach was find wir. one Zeus . : . . 
Ach was {ol id) Sünder mahen . : . 
Ach wie flüchtig, ad) wie nichtig : . . 
Allein auf Ehrifti Himmelfoht : . : 
Allein Gott in der Höh jei Ehr 

Allein: zu dir, Herr Sefu Ehrit . . . 
Alle Menfcen müffen fterben } 
Aller Släubgen Sammelplg . . . . 
Un dein Bluten und Erbleichen ; 


An Wafferflüffen Babylon < 2. . 


Auf, auf, ihr Reichsgenoffien - . . . - 
Auf, auf, mein Herz, mit Freuden 


Auf, EhHriftenmenfch, auf, auf zum Streit . : \ i 


Auf diefen Tag, fo benten wir. . . . 
Auferftehn, ja auferftehn . . » . . - 
Auf Gott und nit auf meinen Rath 
Auf meinen Jefum will ich fterben 

Auf meinen lieben ®ott . . .. . . 
Aus meines Herzens Grunde 

Aus tiefer Noth lat uns zu Gott 


Mus tiefer Moth feret ih zu die 2. 


Vefiehl dur deine Wege . N 
EHrift ift erftanden von ber Matter alle 
Eprift Ing in Todesbanden 


Ehrift unfer Herr zum Jordan kam . . . 


Cprifte, dur bift der helle Tag 
Epriftus, der ift mein Leben 
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Der am Kreuz ift meine Liebe. . : 
Der Hinmel hängt voll Wolten jhwer . 
Der lieben Eo:ıne Licht und Pradt . 

Der Mond ift aufgegangen . 

Die güldne So:ne voll ar und Bonne . 
Die Seele Eprifti Heilge mich : A 
Die Seele ruht in Jefu Armen . . . . 
Dies find bie heilgen zehn Gebot . 

Die Zeit ift nunmehr da . 5 

Du bift ein Menfch, das weißt bu wohl 
Du bift zwar mein und bleibeft mein 
Durch Adams Fall ift ganz verberbt . 
Gines wünfd) ich mir vor allem andern . 


Ein fefte Burg ift unfer Gott... . .. 


Ein Kindelein fo löbelih . 5 

Ein Lämmlein geht und trägt die Sub 
Eins ift noth, ad) Herr, dies Eine 

Ei wie fo fanft entjchläfeft du . 

Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort . 
Ermuntert eud, ihr Grommen . 


€3 glänzet der Chriften inmwendiges Leben n. 


3 halten eiteie Gemüther 

€3 ift das Hei! und fommen ber . 
€3 ift Etwas, 3e3 Heilands fein 
3 ift gewißlic) an der Zeit . 

€3 ift nicht jchwer, ein Chrift zu fein 
E3 ift noch eine Ruh vorhanden 
&3 Toftet viel, ein Chrift zu fein 
E3 wollt und Gott genädig fein 
Sabre fort, fahre fort. . . - 
Sreu dich fehr, o meine Seele 
Zreuet euch, ihr Chriften alle 
Fröhlich fol mein Herze fpringen . 
Gelobet feiit Du, Jefu Chrift 

Gib dich zufrieden und fet ftille 
Gott, den ich al3 Liebe kenne 
®ott, der du Allen gütig . 

Gott der Vater wohn ung bei . 
Gott de3 Himmels und der Erden 
Gott ift gegenwärtig R 
Gott ift getreu, er felbit . 

Gott ift getren, jein Herz 5 
Gott lebt; wie fan ich traurig fein? 
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Die Lieder de3 achten Bandes. 


&ottlob, ein Sceitt zur Ewigkeit. . 

Gstt wills madıen, daß 2 s 

Hallelujah! LXob, Preis und Chr 

Hallelujah, fehöner Morgen . 

Heiligfter Jeju, Heilgungsquelle 

Herr, auf Erden muß ich leiden 

Herr, dein Wort, die edle Gabe 

Herr, e3 ift von meinem Leben 

Herr Gott, dich loben wir 8 

Herr Jefur EHrift, dich zu uns wenb . 

Herr Zefu ChHrift, du Höchftes Gut 

Herr Iefu Ehrift, wahre Menfch und Gott . 

Herr, meine Leibeöhütte 

Herr, wie du willt, fo ji mit mir 

Herzlich lieb hab ich dich, o Herr . 

Herzlich thut mich erfreuen . 

Herzlich thut mich verlangen 

Herzliebfter Jefu, was Haft du . 

Herzog unfrer Seligleiten 

Hilf, Herr Jeiu, Inh gelingen 

Himmelen, nur himmelan . . 

=” ch armer Menfch gar nichtes Bin” 
Ih bin ein Gaft auf Erden . A 
Ich Hab mein Sad, Gott heimgeftellt . 

Ich Hab mic, Gott ergeben . . 

Ich habe nun den Grund gefunden 

Ich ruf zu dir, HerrJefu Chrüft . 

Ich finge dir mit Herz und Mund 

Ich fteh an deiner Krippe hier . 

Ich fterbe täglich und mein Leben . 

Je größer Kreuz, je näher Himmel 

Serufalem, du Hochgebaute Stadt . 

Sefu, deine tiefen Wunden R 

Sefu, geh voran auf der Lebensbahn . 


Jefu, Hilf fiegen, bu Fürfte Des Lebens .. Er 


Jefu, meine Freude. . 3 

Jefus CHriftus gab ih und. . . . 
Iefus Epriftus Herricht ald König . 
Jefus, meine Zuverficht 

Jefus nimmt die Sünder an 

In allen meinen Thaten . . 5 
In Ehrifti Wunden fehlaf ich ein : 
In dich Hab ich gehoffet, Gert . . 
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In dulci jubilo . . . RD ale 
St Gott für mid, fo trete De EN an 
its? ober ift mein @eift entzüdt? Sean 2 


Komm, heilger Geift, Herre Gott . 5 ER wen 
Komm, o komm, bu Weift bes Leben? . . . - 2. 2.2. 
Kommt her zu mir, fpricht @otted.Sohn . . . . . 


Kommt, Kinder, laht und eben - 2 > > > 2 2 22. 

Laß mic bein fein und bleiben . . 2 2 2 2 2.2. 
Liebe, bie bu mich zum Bilde -. ». . 2... ante 92 

Liebfter Jefu, wir find bier, ih - - © - - 2 2.2. 

Lobe ben Herren, den mäÄhlign - » > > 2 2 22. 

Lobe den Herren, o meine See . . -. 2 .2...2. 

Loht Bott, ihr Ehriften, ale gleh - - > 22 22 2 un 
Made dich, mein Geift, bereit - . . . .. » NR 


Macs mit mir, Gott, nach beiner GÜt . . > 2 2 2 2 2 un 
Mag ich Unglüd nit wiberftan - - 2 2 2 2222er. 
Marter Gottes, wer fann dein vexgeflen. . - 2 2.2.2... 
Meinen Jefum af ih niht . . - rn SE me 
Mein erjt Gefühl fei Dank und Beis Dr 

Meine Seele fenfet fi 2 

Meine Seel ift ftille zu Gott 

Mein Heiland nimmt die Sünder an . 

Mein Herz, gib dich zuftieben . . rl 

Mein Salomo, dein freundliches Regieren EONTERF: 

Mir nad), jpricht Chriftus, unfer He . . 

Mit Ernft, o Menfchenkinder R 

Mit Fried und Freud ich fahr : 

Mitten wir im Leben find 

Rad) einer Prüfung kurzer Tage . 

Richt fo traurig, nicht fo ehr . 5 

Nimm von uns, Herr, bu treuer Gott . 

Nun bitten wir den heilgen Geift . 

Nun danket alle Gott . R 

Nun freut euch, lieben Chriften gmein . 

Nun gottlob, e3 ift vollbradit 

Nun jauchzet, all ihr Frommen 

Nun laßt und den Leib begraben . 


SNK N Brenn se VER ERENIRNENERTR 
ER EBEBBSIS BEIRSEEESERELCREHEEF ER RBbe} 


Nun lobt und gehn und treten. -. » 2» 2 2 2000. . 1 
Nun laht uns Gott dem Herrn . » 2 2 2 nn. BB 
Nun Iob, mein Seel, den Herren -. . > > 22 nenn. 36 
Nun ruhen ale Wälder... 2 nennen. 1 
Nun fi der Tag geendet bt . » > 2 2 2 2 nn nn. 00 


D daß ich taufend Zungen Hätte . 2 2 2 zn nenn. 350 
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Wär Gott nicht mit uns biefe Zeit A ee 
Barum betrübft du dich, mein Ser; . . . 2... 
Barum follt ich mich denn grämen . . 2... 
Barunı willt du draußen ftehen Se 
Bas Gott thut, das ift wohlgethan 

Bas mein Gott will, das gicheh allzeit . 3 
Was von außen und von innen . - 2 2 20. 
BVeicht, ihr Berge, fallt, ihr Hügel . . ..... 
Weil ich Jefu Schäflein bin . EEE LEE Pi 
Wenn ih mir auf viele Jahre . Barren un Anne 
Wenn ic, o Schöpfer, deine Madt . . . »... 
Benn meine Sünd mich Fränten ET a 
Wenn mein Stündlein vorhanden it. . . » 

Wenn wir in höcften Nöthen fein . 

Wer ausharrt bis and Ende . . 

Werbe munter, mein Gemüthe . 

Wer Gott vertraut, hat wohl gebaut . 

er ift wohl, wie du . £ ee 
Wer nur den lieben Gott läßt walten. Ku Trader di 
Wer weiß, wie nahe mir mein Ende . 

Wie fleucht dahin der Menfchen Zeit . 

Wie groß ift des Allmächtgen Güte 

Wie fchön Teuchtet der Morgenftern £ 

Wie’3 Gott gefällt, fo gfällt mird au . 

Wie fol ich dich empfangen . R 

Wie wohl ift mir, o Freund ber Seele ® 

Wir glauben al an Einen Gott A 

Wo Gott der Herr nicht bei ung hält 

Womit fol ich dich wohl loben . 

Wo fol ich fliehen hin ra 

Wunderanfang, herrliche Ende . 

Wunderbarer König 

Zion Hagt mit Angft und Sämerzen” 

















